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2. Änderung Flächennutzungsplan Schleesen, Stadt Kemberg,  
Vorentwurf 
hier: Stellungnahme des Amtes für Landwirtschaft, Flurneuordnung  

         und Forsten (ALFF) Anhalt 

 

Wahrzunehmende Belange der Agrarstruktur werden nicht berührt. 

 

Öffentliche landwirtschaftliche Belange sind teilweise betroffen.  

 

Eine weitere Beteiligung ist erforderlich. 

 

 

Fachliche Stellungnahme:  

 

Mit dem E- Mailschreiben vom 19.11.2025 informiert das Büro für Stadtpla-

nung PartmbB Dr.-Ing. W. Schwerdt im Auftrag der Stadt Kemberg über die 

Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung zur o.g. 2. Änderung des F- Planes.  

 

Ziel der erneuten Änderung ist die Darstellung einer weiteren Sonderbauflä-

che mit der Zweckbestimmung „Freiflächen- Photovoltaik“, um so die Errich-

tung von baulichen Anlagen zur Stromproduktion mittels Photovoltaikmodu-

len zu ermöglichen. Gleichzeitig soll so die Entwicklungsmöglichkeit des pa-

rallel aufzustellenden B- Planes aus dem F- Plan geschaffen werden.  

 

Der räumliche Geltungsbereich (Abb. 1) erstreckt sich nordöstlich der Ortsla-

ge Schleesen über eine Flächengröße von rund 52 ha in den Fluren 6 und 9 

der Gemarkung Schleesen. 
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Abb. 1: Geplanter Geltungsbereich der 1. Änderung des F- Planes links orange gefüllt - Quelle Planunterlagen; 

             und rechts orange schraffiert- Quelle GIS-Auskunftssystem LSA 

                                

Im noch rechtsgültigen F- Plan von 2006 ist die Planfläche als Fläche für die Landwirtschaft aus-

gewiesen. Bisher wurde die Fläche als Ackerland von 4 verschiedenen Landwirtschaftsbetrie-

ben genutzt, die auch Antragsteller für verschiedene Flächenbeihilfen im ALFF Anhalt sind. 

Die Planfläche gehört im Rahmen des TEP für den Großraum Gräfenhainichen zu einem großen 

Teil zum Vorranggebiet für Landwirtschaft. 

 

Die Stadt Kemberg verfügt über ein städtebauliches Konzept in Form eines Freiflächenphotovol-

taikanlagenkonzeptes (PVA- Konzept), das der vorliegenden Änderung des F- Planes zugrunde 

gelegt wurde. 

 

Im vorliegenden vorläufigen Umweltbericht wird darauf hingewiesen, dass die bilanzierten Um-

weltauswirkungen in der Umweltprüfung innerhalb des Bauleitverfahrens erfasst und dargestellt 

werden.  

 

Nach Prüfung der vorliegenden Planungsunterlagen nimmt das Amt für Landwirtschaft, Flurneu-

ordnung und Forsten (ALFF) Anhalt aus öffentlicher landwirtschaftlicher Sicht wie folgt Stellung: 

 

Gegen das o.g. Vorhaben bestehen erhebliche Bedenken, sodass diesem nicht zugestimmt wer-

den kann.  

 

Durch die Festsetzung von Sonderbaufläche geht Ackerfläche in erheblichem Ausmaß für die 

landwirtschaftliche Nutzung verloren. 

 

Das ALFF Anhalt hat im Rahmen der Beteiligung zur 1. Änderung des F- Planes bereits Stellung-

nahmen vom 14.03.2025 zum Vorentwurf und vom 25.11.2025 zum Entwurf abgegeben.  

Aufgrund der räumlichen Nähe der Geltungsbereiche beider Änderungen und des gleichen 

Zwecks gelten die grundsätzlichen Feststellungen und Hinweise zur 1. Änderung des F- Planes 

auch für diese 2. Änderung.  
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Zur Vermeidung von Wiederholungen wird im Folgenden deshalb nur auf besondere Aspekte und 

Hinweise zur 2. Änderung des F-Planes hingewiesen: 

 

- Auf den Landwirtschaftsflächen im Plangebiet sind Ackerzahlen von bis zu 37 vorzufinden 

(Abb. 2).  

 
Abb. 2: Ackerzahlen im Plangebiet (Quelle: GIS- Auskunftssystem LSA) 

 

Flächen mit einer Ackerzahl von über 30 sind jedoch laut den Kriterien im PVA- Konzept 

der Stadt Kemberg von der Überplanung mit Freiflächen- Photovoltaikanklagen ausge-

schlossen. 

 

- Anders als in den Planunterlagen dargestellt, wirtschaften außer dem LWB Selbitz e.G. 

noch drei weitere Landwirtschaftsbetriebe im geplanten Geltungsbereich. Im vorliegenden 

Fall bewirtschaftet der LWB Selbitz von den überplanten 52 ha lediglich etwa 5%. Der 

überwiegende Teil wird von einer Agrar GmbH und einem Nebenerwerbsbetrieb genutzt. 

Diese beiden Betriebe sind außerdem bereits mit erheblichen Flächenentzügen durch die 

1. Änderung des F- Planes betroffen, sodass für sie negative betriebswirtschaftliche Fol-

gen nicht auszuschließen sind. Auch hier widerspricht die Flächenauswahl dem PVA- 

Konzept der Stadt Kemberg, in dem es unter Nr. 4.1.3 heißt, dass bestehende Landwirt-

schaftsnutzungen in ihrem Bestand gesichert und in ihrer Betriebsführung nicht gefährdet 

werden dürfen. 

Außerdem stellen alle 4 Unternehmen für die vom geplanten Vorhaben betroffenen Acker-

flächen verschiedene flächenbezogene Förderanträge im ALFF Anhalt. Ein Entzug dieser 

Flächen führt zu förderrechtlichen Überprüfungen und kann Rückforderungen und Sankti-

onen für diese Unternehmen zur Folge haben. 

 

- Über 90% der Fläche des geplanten Geltungsbereichs werden bisher extensiv nach öko-

logischen Kriterien bewirtschaftet. Das bedeutet, dass diese Flächen u.a. durch Verzicht 

des Einsatzes von chemisch- synthetischen Pflanzenschutzmitteln eine höhere Boden-

fruchtbarkeit und Biodiversität aufweisen und einen hohen Betrag zum Klima- und Um-

weltschutz leisten. Das dort erzeugte Getreide wie Roggen und Dinkel ist für die Nah-

rungsmittelproduktion besonders wertvoll. Zum Ausgleich niedrigerer Erträge werden vom 

Land Sachsen- Anhalt zusätzliche Beihilfen an die Bewirtschafter gezahlt. Daher kann die 
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Nutzung dieser Flächen zur Errichtung von Freiflächen- PV-Anlagen, noch dazu in einem 

Vorranggebiet für Landwirtschaft, nicht im öffentlichen Interesse liegen.  

 

- Nach den Ausführungen im vorläufigen Umweltbericht ist die Eingrünung der Solaranla-

gen mit heimischen Gehölzanpflanzungen und die Umwandlung der Flächen unter und 

zwischen den Solarmodulen in extensives Grünland vorgesehen. Auch diesen Planungen 

kann aus öffentlicher landwirtschaftlicher Sicht nicht zugestimmt werden. Es wird hier 

ausdrücklich nochmals auf die Hinweise zu Kompensationsmaßnahmen in den Ausfüh-

rungen der Stellungnahme des ALFF Anhalt vom 14.03.2025 zum Vorentwurf der 1. Ände-

rung des F- Planes verwiesen. 

 

Bei weiteren Änderungen ist das ALFF Anhalt erneut zu beteiligen. 

 

 

Im Auftrag 

 

 

Lindekugel 


